Wer schon mal damit gearbeitet hat, weiss das die M$ VC++ IDE weitaus bessere Arbeitsbedingungen als der Borland Compiler bietet. Leider kann man die Borland-Files nicht immer mit dem VC++ compilieren. Das liegt daran, das einige Befehle, wie z.b. gotoxy non-standard sind. Man kann aber auch beide Programme parallel betreiben.

So bekommt man sein Projekt in die VC++ IDE:

1. Datei/Neu... | Win32-Konsolenanwendung | Projektname beliebig(aber anders, als der Borland Name) | Pfad: aktueller Pfad des Borland Projekts | OK

2. Ein leeres Projekt | Fertigstellen | OK

3. Arbeitsbereich/Dateien/Quellcodedateien | alle *.cpp des Projects hinzufügen

4. Arbeitsbereich/Dateien/Headerdateien | alle *.h des Projects hinzufügen

5. Erstellen/Konfiguration | Win32 Release| Entfernen

6. Öffnen der .die im Borland Compiler

7. Editieren in VC++

8. Compilen im Borland Compiler (STRG+F9)

Man muss jetzt allerdings neue Files in beiden IDE’s hinzufügen. Das macht jedoch die Arbeitserleichterung bei weitem nicht zunichte...

Eine zweite Möglichkeit ist den Header psconsole.h zu includen, am besten mit den Zeilen:

#ifdef _DEBUG

#include "psconsole.h"

#endif

Da _DEBUG ein VC++ spezifisches Define ist (sein sollte), hält das die Dateien auch unter BC++ komplett lauffähig. Allerdings ist psconsole.h nicht komplett und auch nicht 100% bugfrei, ein Versuch ist es jedoch wert, bei mir funzt es auch nicht ganz aber doch zu Testzwecken ausreichend. Zur Not kann man sich das Teil auch noch selbst erweitern. Noch ein Tip dazu: in der MSDN unter SetConsolebla suchen.

Na dann viel Spass....

